
jüchtlinge lflü5@ßit_b anderf WaATLEN, haffen JLE rmu[;.i
Ter Herkunit, O UE uUuNnNs heufe vielleicht teChf Wichtig wärten, 3 verwijchen.

Juferejje hcitan, OLE Oput2n
DieSchrift kannn mancher Mennomitenfamilie WUS en und ın DEem um]ja))en A0Ausftrahlungsbereich O1e)es ebiefes Hinweilhe geben, 1081 hbre YHorjahren geje)jenhaben umn0 WD Yıde en f ptecheNde Cinfra In KRircheubüchern en ‚aben, Ddie in

JENET Ze2if ın zZeiner Z tennounifengenreimde Olejer BHegenwd ge)ubhtf wurden. zZum ({
QPTrenNn gibf jie Mber aquch Den Xabhmen O1e Eimvanderung er Ilennoniten ın 12
urpJal3, Tn UUL in Teiler)cheiuung PIMWEL Diel umjallenderen EWEgUNGg WUL,OLE jMadl 30jährigen TL verwülhtefen umnd enfvoalkerfen £ande WIeDeTr be)iedeln MOaufzubauen. „AJas orbild er FTäufer u10 Dre orf)cHhrifflichen andwirf)chajtflichenMethoden“ Werden QUSÖTU: als Hauptgraumöd Dajuür genanuf, A ÖRr ralchgauz3u einem „Gottesgarten” WUÜULDL.

VE 3weife Ochrijt ir EAMIE ausge)prOocheNeE Altennonitfen)tedlung ın er 13jal3,en 250jährtige BHe)chichte anhand DET alphabet aufgejührfen Samilien mif allen
verJugbaren Ylamen un Jaten Datige)bellf m1D s ] 1100 O abei alle )Ser]onmen au}geJ)ühtf, OLE ENMDEOET DO1LL Rühbörncheshoj Itammen QDIeT QUTCH Zuwanderung b3wHeiraft Dorfhin gekommen 10 G0 gehen Qie BHeziehungen Din ID Her ın nahezuJede pyalzı)che Zltennonifengemeinde md Un O1  —  e meilten bekanuferen Jtennon  1lfen:;
Jamilien Oie)es Bereichs. Ua ÖRr Aerjaljer, in AWET umd eidem)chaftkicher und DE
Jäühigtfer Samikkenjorjcher, ean Oippenbuch O1 KRaßweiler herausgeben möchte, hataußerdem auch O1 Ztennonitenjamilien aujgenommen, OLE ın QZ)eM (TT (3 m
DEr Rühborucheshoj geMeLVOl gehörtf) ye OIÖIeET JLV0 Auj Oie)eveErzZeichnef 00S werfvolle Hejt AaucCh eine hHeimafverfriebener INiennon  ifen 1187
We)ltpreußen mf GeENAUE Angaben UDEr Herkunt, vorangehenNde Beneration ] wmf erJaßt 1100 Qie MNMeununonitfen Der Übrigen Amgebung (3 Dn OIn,TJenDA u)w.), obwohl ÜIIB\IB auch 3UL Z btennonifengenueinde KRühbörncheshoj gehöten.Gie Jollen eDfl in pinem JpÜfeten Erganzungsheift Heruck)ichtigung JLmden.

Wir imd Oen YHerfahern Und Dem Leiter OEr Heimatjtelle Yalz, Hertn Dr. STißTAaUn, DPT Hon 0Jf ın Deuffchland unDd IS  d in De)ond:  LULS utere)je enen DET pJalzılchen Zltennoniten bewiegjen Haf, 3 be)ondervem Dank verpflichtet,AB Jie uns hier INilateria ın Die Hamd gegeben haben, ılıds Ddem einzelnen groößtentfeils
NUL JO WEr au} ANdete Weile 3ugänglich wWUre,

LVOL OGchrijfen können QUTCH Q1P KRonjerenz Der OUddeutfjchen Z)tennoniten,6_719 213w2£‘f1#[)0f Zltarıuhetiu, bezagen WETDEN.
aul ‘6cbo.w‘avltuer

„ZMennonitijche Samilienkunde” ijt PE BHeilage, O12 ım Herbit 1963 regwélmä}%i gin DEr S06 Ofeinbach, ]la foba, erjcheiInNEN oll Z1el 1T OE Abödöruck DON MEn
nonifijchen Ofamm:, Ztachkommen: un0 Ahnenlijten CEuropas 1D Amerikas, üie
WEdgEN iDrer Rürze u gejondert 1n BHuchjorm er cheinen können. Außerdem JollenZiewer)cheinungen DOn Janı Hengejchicht ichem JSufere)je beinrochen werden. KRunjragen Jollen erbindungen zwillchen SamilienjJorlchern herjtellen Umd über A0rBunkte” binwegbhelfen Einjendungen JUL OE „Abennonifüjche Samilienkunde“ Werden
erbetfen Adalbert DeTt 3005 Dov th TUDE, Houlder, Q;01Io 1mdO, 216  D

Das Täuferfum. Erbe und Yerpflichtung, Hıerausgegeben on Guyberger. ÜUie KRirchen der Nielt. V Baund 1L,Zn ang. Xerlagswerk, 6tuttgar; 1963
332 Oelfen, £tainaq 28,50.

(E£s i)t eine große Oeltenheif, OAß eime SeIchLI in Cime ache fiberjet3twird Hier i C ge)chehen. Was Hu alıls Harold [®) Bender 60 Geburftstagüberreicht WuUurd'e Qie erjten Gfiücke erblickten qu)} RT Weltkonfere in KRarlsruhe00sS £Licht der Offentlichkeif Wurde on ’ qgiq0 Hajermann, 31l AYI 30085 Qem (Eng#Itj\nä[)&t( in e Deuillch @ber1[eßt. Yus Qem pwgmmmaffijcf; en E „Ahe NRECODEIY
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0) the Anabapfijt Bifion“ WuNde Schlicht „Das Täufertum“. Süb nmüé Männer OR2T
or)chunmg Haben iın pro)jilierfen Mrtikeln OTE BGegenwartsbedeufung herausge)tellt. Gie
aden O AS verpflichtende Erbe 1acCh Qeiten hin entfjaltef: Sor)chung un Deutung
Enjtehung Theologie BÖe Dazu friff ODUL Einleitumg 0PS$ Herausgebets,
ein BHeiftag DON Hender )elbit Det Tla dı Leitbild, ein aus  eS 2giter CS in
allem en gu{ LESDATES, w{l en chajtlich Jundiertes Werk, 0S JUr ange Zeif ein eg

WL  CWei)er in OC immer tärker beachtefe GAebtet Der ;äufafiuu]rbwny Yein
0 Suiring

Der linke Slügel der Kejormafion. Slaubenszeuwgni)je ORT ufjer, Opirifualijten,
OcOhwarmer 3a0 Mntitrinitatier Herausgegeben DOIL Heinold Salt er ala
Krofeltanfismus Band ©ammluma iefrich, Ochunemann Yierlag, TLEeEmMeEN
1962, 432 Op21fen, £n samf! L9,50

Dieye Sammlung Glaubens3 euguijen Üt einE verdien)tvolle *a 1920781 fieruazé=
qeber umd Yerlag Den Iuhalt bofen 8008 ın PINET Borankündigung ereLfS
ahtgang DaT, jo 0.aB —  [4! O1e eigentliche WÜrdLgung jolgen kanun. Die Unterfeilung
in 0  12 genwannfen ÖGruppen Oient OEr größfen KRlarheit DarWwber, WE VBerjonmlich-
heiten A welcher Gruppe zu 3ühlen 1mw0d M bejonnener Weije JIn Q1e kz3zente ge}eßf
LO manches PUE rfieil wWird öabel 3U{Age ge]OtDeT£. Yleben DIET vorzüglichen rd

ijt O1e wegwei)emde Einleitung (28 Oeliten!) hervorzuheben 7501 JeOeS Rapitel
U)t L1n biographijlcher C eg ge)eßt, O12 Dokumvente J1v0 11 JLÜ Lges Deufich
Ut Ormf 60 1t DIE S ammlung QeT uellen weif un  Der Den Rreis DEr Sachleute DEM
großen Rreis OLT intere))ierfen Gemeinvdeglieder 3wWgänglich, 110 OIe)eT LE1sS OUrfe
In allen KRonfe))ionen yımden Jein, zumal J1CH DUE grundlegemwden Unter)cheildungs-
merkmale Zreunung O1l BGemeinde und Ofaat, Glaubensduldung, ermw)thalte
Yiachjolge heufe als JeDTt modern ENLPUPPEN

Daß O12 qalıze dDatge)tellte Gruppe UnNfer Dem Tifel „Linker S ügel OT Nejor-
maftion“ zu)ammengejaßt wirß, ijt eine Lohung bezeichwet ÖDP MAusdtruck
00 UUr D1iE weifßelten gehewde Abwendung Ü OTL damaligen komjervafiDEN KRatbholi-
31SMUS, aljo einen Kahmen, innwerhalb Ddejjen OLE verjchiedenen Gruppen UWDren ORrIchichtlichen Urf MDEN,

Der Band ınit JeLLEL imdeufjcher Spracheerjtmaligen ©ammlung OL Quelten
)tücken er)cheinf ın CUINET Keihe „Rlajjiker 0S Rrotejtantismus”, O1E verjchiedenen
Herausgebern O1e einzelnen Enochen 3UL Darjtellung bringt Dıie bisher er)chieENENEN
nde, 85} 0 Der Yrofeltanfismus OS Jabhrhunderfs, ZeLGEN, OAB QiP

Quiringeihe DON rnnr_z‚1‘hgl-icber ualı vl

Deuf$  y  1  Y  of the 2[i1d-5dpfif}t‚ßifiét£‚" @unüe aifbvlijdj-t „LDA5 Ijäitf-ertu£n". Sühnm$é ?nüfixtér der  Sorjchung haben in profilierten Artikeln dfe Gegenwartsbedeufung herausgeftellt. Gie  haben das verpflichtende Erbe nach 3 Seiten hin entfaltef: Sorjchung und Deutung —  Entjtehung - Theologie - Gejfchichte. Dazu fritt die Einleitung des Herausgebers,  ein Beifrag von Bender felbjt über das Leitbild, ein ausführliches Regijter. Alles in  allem ein gut lesbares, wiffenfchaftlich jundiertes Werk, das für lange Zeit ein Weg-  wird.  weijer in das {mmer ftärker beachtefe Gebiet Vö<er Q?äuie_rim’:.frbwng jein  Horft Quiring  *  *  *  Der linke Slügel der Reformation. Glaubenszeuwgnifje der Täufer, Spiritualkiften,  Schwärmer und Antitrinitarier. Herausgegeben von Heinold Saft. Klaffiker des  Broteftantiemus Band IV. Sammlung Dietrich, €. Schünemann Berlag, Hremen  1962, 432 SGeiten, £u. DM 19,80.  Dieje Sammlung von Slaubenszeugniffen Yt eine verdienjtuolle TZat von fiercmä=  geber und Berlag. Den Inhalt boten wir in einer Boraukündigung bereits im leßfen  Jahrgang dar, jo daß hier die eigentliche Wiürdigung folgen kann. Die Unterfeihung  in die 4 genannten Gruppen dient der größten KRlarheit darüber, welche Perjönlich-  keiten zu welcher Gruppe gu zählen find. In befonnener Weije find die Akzente gefeßt  unmd manches neue Urfeil wird Sabei zufage gefördert. Aeben der vorzüglichen Ord-  nung {ft die wegweifewde Einleitung (28 Seiten!) hHervorzuheben. Bor jedes Kapitel  ijt ‚ein biograpbifcher Einftieg gefeßt, die Dokumente fimd in flüjfjiges Deutfch um-  gejormft. So ijt die Sammlung der Quellen weit über den Rreis der Sachleute dem  großen Kreis der interefjierfen Gemeindeglieder zwgänglich, und Öfejer Kreis dürfte  in allen Konfeffionen zu finden jein, zumal fich die grundlegewden Unterfchefdungs-  merkmale — Treunung von Gemeinde und Staat, Slaubensduldung, ernjthajte  Nachfolge — heute als jehr modern entpuppen.  Daß die ganze dargeftellte Gruppe unter dem Titel „Linker Slügel der Refot-  matfon“ zufammengefaßt wird, it eine glückliche Löfung: bezeichwet  der Ausdruck  doch nur die am weiteften gehewde Abwendung vom damaligen komjervatt  ven Katholi-  zismus, alfo einen Rahmen, inwerhalb deffen die verfchiedenen Gruppen ibren gey:  Ichichtlichen Ort haben.  Der Band mif jeiner - indeutfcher Sprache erftmaligen — Sammlung von Quelben-  tücken erfcheint {n einer Reihe „Klaffiker des Profejtantismus“, die von verjchiedenen  Herausgebern die einzelnen Epochen zur Darstellung briugt. Die bisher erjchienenen  Bände, 3.B. Bd. V: Der Proteftantismus des 17. Jahrhunderts, zeigen, daß dfe  Horft Quiriug  Reihe von mnga1!hgflcber Qualität {ft.  *  *  *  Deufi  IBeftfiteufsijd;ea Gejchlechterbuch 2.Buxfb. Bearbeitet von Helmut Strehlau.  Berlag €. A. Starke, 1963.  jches Gejchlechterbuch, Band 132. 580 Geiten, Lu., Preis ca. mn 42 -  Der lang erwarfete 2. 2132flpneußeubunü ijt den großen Hoffnungen gevecht ge-  worden, Öfe an jein Erfcheinen geknüpft wurden. Den Haupffeil bilden dfe Stamm-  folgen der Samilien Claafjen, Steguth (Wiebe), Kauenhowen, Loeswens, Zimmermann.  Die ftarke Berfippung mit anderen Samilien auf dem begrenzten weftpr. Raum  bringt fie in Zujammenbang mit vielen anderen Samilien. Yicht minder bedeuffam  fimd öfe anderen Beigaben des Buches: Enleitende Artikel über die Gefchichte der  Mennoniten in Wejtpreußen (Horft Penner), zur Lamdeskunde, zur ANamenserklä-  rung, 36 Abbildungen aus alter umd neuer Zeff, ausführliche Regifter, auch der  YNamen in früheren Bänden. Alles in allem, ein fchler unerfchöpflicher Reichtum  an Genaufgkeit, Nachjchlagewerk jür den Sippenforjcher, Unterlagen zum eigenen  Weiterforfchen werden hier gebotfen. Angefichts dfejer hohen Werte erfcheint der  x  Preis ebgr zu n{eÖtig.  Ejon]'tfl Quiring  68  AlWeftpreußijches Gejchlechterbuch A Butfb. YHearbeifet Helimutf TeDLAU.
BHerlag Otfarke, 1963

)CHeS Gejchlechterbuch, Bawd 132 580 Oeifen, CM 8} C O 42,

Der Tang erwarfete Weitp r-eußenbunö jt den großen Ho uungen gevecht €:
WwWOTDEN, Oie Yein Er)cheinen gekuüpJt WwWurden. Dien Haupffieil bilden OLE aMın
jolgen DET amıNen Claajjen, Steguth (QBieb E), KRauenhowen, Loewens, immermanı.
Die jtarke Yer)ippung mitf anderen Samilien au} OE begrvenzfien we)tpr. Yaum
bringt VE in Zu)ammenhang mf el anderen amıllien icht minder bedeufjam
JLm0 Ö1e ANDdeTEN Heigaben Ü'CS CS Enleitfende Artikel über O12 Qe T
Nlennouifen 108l Weltpreußen (Horit Nenner), 3UT Landeskunde, 3UT Ylamenserkld:
Cung, 326 Abbildungen er umnd NEWELL Zeif, qusjührliche Kegiter, auch er
Iamven in jrüheren Banden Allles in albem, ein er uner)chöpflicher Reichtum
({l} BGenauigkeit, Yach)hlagewe JUr den Oippenjor)cher, Alnterlagen 3 W EIgENEN
Weiterforfchen werden Dier geboten Ange)ichts OIeNET 0  en PTfie er)cheint OPT
@16 e[)12\ T Niedtig Quiring
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